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2Funktionen

4.1  Zuordnen (Kaufmännische / -r Assistent / -in bzw. Wirtschafts-
assistent / -in – Betriebswirtschaft)

Was machen eigentlich kaufmännische Assistenten / 

Assistentinnen?

Kaufmännische Assistenten / Assistentinnen gibt es für ver-

schiedene Fachrichtungen: Fremdsprachen, Medien, Musik, 

Werbung und andere. Mit dem Schwerpunkt Betriebswirtschaft 

unterstützen sie die Organisation von Betrieben. Sie beantwor-

ten E-Mails, vereinbaren Termine, verwalten Personalakten 

und erstellen Gehaltsabrechnungen. Dafür ordnen sie die ver-

schiedenen Daten der Angestellten richtig zu. 

1.  Amir stellt für die Gehaltsabrechnungen der Mitarbeiter verschiedene Daten zusam-

men. Jedem Mitarbeiter wird dabei das Alter, die Betriebszugehörigkeit (in Jahren), der 

Familienstand (ledig, geschieden, verheiratet) und die Anzahl der Kinder zugeordnet. 

Diese Informationen kann er jeweils in der folgenden Tabelle ablesen:

Mitarbeiter Alter Betriebszugehörigkeit Familienstand Anzahl Kinder

Franz 50 24 geschieden 1

Julia 55 18 verheiratet 3

Saskia 22 1 ledig 0

Ulf 31 5 verheiratet 1

a) Welcher Familienstand ist Saskia zugeordnet? Wie viele Kinder hat Ulf? Welche Mi- 

tarbeiter haben Kinder? Arbeite in deinem Heft.

b) Amirs Firma zahlt folgende Zuschläge:

⦁ 2,50 Euro für jedes vollendete Lebensjahr über 20, 

⦁ 12,00 Euro für jedes Jahr Betriebszugehörigkeit,

⦁ 80,00 Euro für Verheiratete und 

⦁ 120,00 Euro pro Kind. 

Berechne die Zuschläge von Franz, Julia, Saskia und Ulf in deinem Heft.

c) Handelt es sich bei den folgenden Zuordnungen um Funktionen?

Mitarbeiter → Alter

Mitarbeiter → Betriebszugehörigkeit

Mitarbeiter → Familienstand

Mitarbeiter → Kinder 

Warum ist diese Information für Amir wichtig? Arbeite in deinem Heft.

2.  Leni ist für die Buchführung und die Gehaltsabrechnungen in ihrer Firma zuständig. 

Sie hat den Mitarbeitern die Steuerklasse, den Familienstand und die Anzahl an Kin-

dern zugeordnet:

Mitarbeiter Angelika Boris Henriette Hubert Thorsten Vivienne

Steuerklasse 4 1 1 1 3 6

Familienstand verheiratet ledig geschieden ledig verheiratet ledig

Anzahl Kinder 2 0 1 1 3 0

Leni will nun jeder Steuerklasse die Mitarbeiter zuordnen. Veranschauliche diese Zu-

ordnung tabellarisch, nach Steuerklassen geordnet. Handelt es sich dabei um eine 

Funktion? Begründe deine Antwort. Arbeite in deinem Heft.
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3Funktionen

4.2  Funktionen allgemein (Kaufmännische / -r Assistent / -in bzw. 
 Wirtschaftsassistent / -in im Bereich Datenverarbeitung / 
 Rechnungswesen)

Was machen eigentlich kaufmännische Assistenten / 

Assistentinnen?

Kaufmännische Assistenten / Assistentinnen gibt es für ver-

schiedene Fachrichtungen: Fremdsprachen, Medien, Musik, 

Werbung und andere. Mit dem Schwerpunkt Betriebswirtschaft 

unterstützen sie die Organisation von Betrieben. Sie beantwor-

ten E-Mails, vereinbaren Termine, verwalten Personalakten 

und erstellen Gehaltsabrechnungen. Dafür ordnen sie die ver-

schiedenen Daten der Angestellten richtig zu. 

1.  Lisa ist kaufmännische Assistentin. Sie soll sich mit der folgenden Funktion für den 

Umsatz ihres Unternehmens in den Jahren ab 1900 beschäftigen. Dabei steht x = 0 für 

das Jahr 1900. Berechne und notiere in deinem Heft.

a) In welchem Jahr erzielte das 

Unternehmen den höchsten 

Gewinn? Begründe deine Ant-

wort.

b) In welchem Jahr erzielte das 

Unternehmen den geringsten 

Gewinn? Begründe deine Ant-

wort.

c) Welchen Gewinn erzielte die 

Firma im Jahr 2018?

d) Erstelle mithilfe des Graphen 

eine Wertetabelle in Zehner-

schritten.

e) Der Verlauf ab x = 119 stellt eine Prognose des Firmenmanagers dar. Beurteile diese 

Prognose anhand der gegebenen Daten.

2.  Der Graph der Funktion f(x) = – 0,2x2 + 2,4x – 2,2 beschreibt den Gewinn der Firma 

Schulz & Maier. Dabei steht x für 100 verkaufte Produkte und f(x) für den Gewinn in 

1 000 Euro. Der kaufmännische Assistent Tom soll die Funktion für eine Vorstandssit-

zung auswerten und in Worte fassen.

Erstelle zunächst eine Wertetabelle von f, zeichne dann den Funktionsgraphen und 

schreibe darauf basierend eine Auswertung für die Vorstandssitzung. Arbeite in dei-

nem Heft. 
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7Funktionen

4.6  Periodische Vorgänge (Medizinisch-technische / -r Assistent / -in 
für Funktionsdiagnostik)

Was machen eigentlich medizinisch- technische Assis-
tenten / Assistentinnen für Funktions diagnostik?

Um die menschlichen Körperfunktionen zu messen, wer-
den entsprechende medizinische Geräte verwendet. Diese 
werden von medizinisch-technischen Assistenten / Assis-
tentinnen bedient und gewartet. Mit diesen Geräten wird 
zum Beispiel der Zustand von Herz, Blutgefäßen, Lunge 
und Muskulatur gemessen. Nachdem sie die Messungen 
mit den Patienten durchgeführt haben, werten medizi- 
nisch-technische Assistenten / Assistentinnen diese Mess-
daten aus.

1.  Mara muss die Herzfunktion eines Patienten überprüfen. Dazu lässt sie ein EKG schrei- 

ben und muss dieses hinterher auswerten. Arbeite in deinem Heft.

a) Ist der Graph periodisch oder nicht? Begründe deine Antwort.

b) Erkläre, was periodische Vorgänge sind.

c) Beschreibe, wie Mara Auffälligkeiten im EKG erkennen kann.
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2.  Um das Gehör von Patienten zu untersuchen, 

braucht Max Grundkenntnisse darüber, wie ein 

Ton aufgebaut ist. Er weiß, dass es sich bei Tö-

nen um Schwingungen handelt, die sich perio-

disch wiederholen: je schneller die Wiederho-

lung, desto höher der Ton. 

Welcher Graph zeigt den höchsten, welcher 

den mittleren und welcher den niedrigsten Ton? 

Arbeite in deinem Heft.
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9Funktionen

4.8 Exponentialfunktionen im Labor (Biologielaborant / -in)

Was machen eigentlich Biologielaboranten /

Biologie laborantinnen?

Biologielaboranten / Biologielaborantinnen arbeiten 

im Labor und untersuchen dort verschiedene biolo-

gische Organismen wie Pflanzen, Zellkulturen oder 

auch Tiere. Sie testen die Reaktion dieser Organis-

men auf verschiedene Substanzen. Außerdem un-

tersuchen sie das Verhalten von Bakterien und 

Keimen und arbeiten so an der medizinischen Forschung mit. Beispielsweise werden 

so das Wachstumsverhalten von Krankheits erregern und die (Neben-)Wirkungen von 

Medikamenten auf die Erreger und Tiere untersucht.

1.  Bakterien vermehren sich in der Regel exponentiell. Folgender Graph zeigt eine Bak-

terienkultur, die von Flora untersucht wurde. Arbeite in deinem Heft.
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a) Lies dem Graphen ab, wie viele Bakterien zum Untersuchungsbeginn x = 0 vorhanden 

waren.

b) Lies dem Graphen ab, wie viele Bakterien nach 2, 5 bzw. 10 Stunden vorhanden waren.

c) Lies ab, nach welcher Zeit sich die Bakterienkultur auf 3 250 Exemplare vergrößert hat.

d) Stelle eine Funktionsgleichung auf, welche das Wachstum der Bakterienkultur be-

schreibt.

e) Berechne mithilfe der Funktionsgleichung, wie viele Bakterien nach 2 Tagen vorhan-

den sind.

2.  Leon untersucht eine Bakterienkultur, deren Anzahl sich stündlich verdoppelt. Zu Be-

ginn sind 3100 Bakterien vorhanden. Arbeite in deinem Heft.

a) Gib eine Funktionsgleichung an, die das Wachstum der Bakterienkultur beschreibt.

b) Berechne, wie viele Bakterien nach 1, 2, 3 und 5 Stunden vorhanden sind.

c) Zeichne den Graphen der Funktion.

d) Leon will wissen, ab wann 10 Millionen bzw. 20 Millionen Bakterien existieren. Erstelle 

eine Wertetabelle mit Funktionswerten, die darüber Aufschluss gibt. 
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